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Gliederung 

1.  Das Forschungsinteresse in USuS 

2.  Die Forschungsziele von USuS 

3.  Instrumente der Datenerhebung 

4.  Ausgewählte Ergebnisse Im Hinblick auf  
die Qualität von Lehre und Studium 

5.  Schlussfolgerungen für den Einsatz der 
Instrumente 
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1. Das Forschungsinteresse 

Identifizierung von Faktoren, die den Studien- 
erfolg begünstigen und/oder behindern, unter 
besonderer Berücksichtigung von: 

o  Soziale Herkunft und Ressourcen 

o  Kommunikations- und Beratungsstruktur in 
den Studiengängen 

o  Struktur der Institution: Regelsysteme 

o  Hochschuldidaktische Gestaltung des 
Studiengangs 



Studienerfolg 

Studienverlauf 

Soziale Herkunft und 
Ressourcen 

Kommunikations- und 
Beratungsstruktur 

in den Studiengängen 

Struktur der Institution: 
Regelsystem 

Didakt. Gestaltung des 
Studiengangs 

Einflussfaktoren 

Studienstil 

Zu erklärende 
Phänomene 

Studienstrategie 

Intervenierende 
Variablen 

Das Analysemodell 

Einschätzung des 
Lehrverhaltens 
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2. Die Forschungsziele 

o  Erhöhung der Studienerfolgsquote  

o  Verringerung der Abbrecherquote 

o  Aufbrechen sozialstruktureller Homogenität 
mancher Studiengänge  

o  Erhöhung des Anteils Studierender aus nicht-
akademischen Milieus und mit Migrations-
hintergrund 

Mittel: Entwicklung hochschuldidaktischer 

           Interventionsmaßnahmen 
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3.  Instrumente der Datenerhebung 

Erhebung empirischen Materials verschie- 
dener Qualität von mehreren Quellen: 

o  Dokumentenanalyse der Studiengänge 

o  Leitfadengestützte Interviews mit 
Studiengangsakteuren 

o  Online-Befragung der Studierenden 

o  Qualitative Interviews mit einer Auswahl 
Studierender 
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4. Ausgewählte Ergebnisse 
4.1. Quantitative Online-Befragung  
4.1.1 Geschlecht/Alter 
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4.1.2  Kulturelles Kapital 
    (Hochschulzugang) 



U
nt

er
su

ch
un

g 
zu

 S
tu

di
en

ve
rlä

uf
en

 u
nd

 S
tu

di
en

er
fo

lg
 

9 

4.1.2 Kulturelles Kapital  
 (Schulabschluss Vater) 
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4.1.3 Studierverhalten 

o  entwickelt sich zu Studienstilen (in 
USuS operationalisiert über Praktiken 
und Werthaltungen) 

o  basiert auf dem Habitus, der sich im 
Prozess des Kapitalerwerbs 
herausbildet; steht also in enger 
Beziehung mit Ressourcen 
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Studierverhalten Faktor 1 
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Studierverhalten Faktor 2  
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Studierverhalten Faktor 3 
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Studierverhalten Faktor 4 
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4.1.4 Einschätzung des 
 Lehrverhaltens 
 Faktor 1 
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Einschätzung des Lehrverhaltens 
Faktor 2 
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4.1.5 Studienerfolg – das Konstrukt 

Studienerfolg wird in der Literatur häufig erwähnt  
und auch definiert – meist konventionell als erfolg- 
reicher Studienabschluss. 
In USuS verstehen wir unter Studienerfolg ein 
Konstrukt mit fünf Dimensionen: 
a.  Kompetenzerwerb / -entwicklung während des 

Studiums 
b.  Das Erbringen von Leistungsnachweisen 

c.  Die Benotung der Leistungsnachweise 
d.  Die Klärung eigener Ziele im Studium / die 

subjektive Sinngebung des Studiums 
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4.2.   Qualitative Interviews 
4.2.1 Bildungswege 

o  Diversität der Studienzugänge 

o  Überwiegend Bildungsumwege bis zum 
aktuellen Studium – auch bei Abiturienten 

o  Erfahrungen des „Scheiterns“ / von Rück-
schlägen in Schule, Studium, Beruf 

o  Zeitliches Auseinanderfallen von beginnen-
dem Studieninteresse und Interesse am 
Fach  
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4.2.2 Blick aufs Studium  

o  Verschultes Studium vs. Selbstverantwort-
lichkeit 

o  Intransparenz bei Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen, fehlendes Feedback 

o  Unterschiedliche Ansprüche an Wissen-
schaftlichkeit, Theorie-Praxis-Verhältnis 

o  Frontalunterricht kritisiert – Diskussionen 
begrüßt 
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5.  Schlussfolgerungen für den  
     Einsatz der Instrumente 
5.1 Vorteile 

o  Online-Fragebogen: bildet mittels komplexer 
Indikatoren u. a. die Konstrukte Studienstil und 
Einschätzung des Lehrverhaltens ab 

o  Qualitative Interviews: Herkunft und 
biographischer Verlauf differieren auch bei 
vermeintlich gleichen Bildungs- und 
Lebenslagen, z.B. Abitur, akademisches 
Elternhaus 

 Notwendig zur validen Erfassung von Diversität 
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5.2 Probleme 

o  Online-Fragebogen 
- Dauer der Beantwortung 
- aufwändige Auswertung durch  
  (a) vergleichende Perspektive und 
  (b) komplexe Indikatoren 

o  Qualitative Interviews 
- Rekrutierung erfordert theoretisches Sampling 
- Auswertungsverfahren aufwändig wegen der 
  Notwendigkeit intersubjektive Validierung 
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5.3 Empfehlungen 

  Routinisierung der Auswertung nach   
 Exploration 

  In reduzierter Form sinnvoll bei 

o   Studiengangsevaluationen 

o   in Akkreditierungsverfahren 

o   bei der Systemakkreditierung 
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Weitere Informationen 

 Auf unserer Internetseite sind detaillierte 
Beschreibungen zur Forschungsanlage und 
zu Ergebnissen bereitgestellt: 

http://www.zhw.uni-hamburg.de/usus/index.php 
 Besuchen Sie dort auch unseren 
Downloadbereich. 

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit 
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